
W O C H E N H O R O S K O P

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf � � � � �

Merkur bringt Sie
nächste Woche in ge-
schäftliche Top-Form,
stellen Sie Forderungen.
Schönste Harmonie
herrscht im Privatleben.

Liebe ❤ ❤ ❤ ❤ ❤
Beruf � � � � �

Mancher wird unver-
hofft vom Liebesblitz ge-
troffen, eine wertkonser-
vative Person könnte Ih-
nen zum Verhängnis wer-
den. Hohe Kreativität.

Kontakte zu einflussrei-
chen Menschen wirken
sich nächste Woche posi-
tiv auf die Karriere aus.
Lassen Sie sich auf wichti-
gen Events sehen.

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf � � �

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf �

Sie gehen tatendurstig
ans Werk, trotzdem müs-
sen Sie sich jeden Erfolg
schwer verdienen Merkur
warnt vor unvorhersehba-
ren Geschäftsrisiken.

Liebe ❤ ❤ ❤ ❤ ❤
Beruf � � � � �

Mars bringt Sie in Hoch-
form, glückhafte Umstän-
de sorgen nächste Woche
für nette Überraschungen.
Großes Glück winkt nun
auch in der Liebe.

Nehmen Sie neue Her-
ausforderungen an, Mer-
kur schenkt Ihnen einen
Riecher für profitable Ge-
schäfte. Spielen Sie privat
nicht mit dem Feuer!

Liebe ❤
Beruf � � � � �

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf �

Im Privatleben geht’s
aufwärts, Beziehungsge-
plagte finden nun mit dem
geliebten Menschen eine
fruchtbare Gesprächsba-
sis. Beruflich Vorsicht!

Liebe ❤ ❤ ❤ ❤ ❤
Beruf � � � � �

Eine Entscheidung dürf-
te nächste Woche dank Ih-
rer Überzeugungskraft zu
Ihren Gunsten ausfallen.
Sie haben Erfolg. Auf der
ganzen Linie.

Sie gehen energiegela-
den an die Arbeit, sind en-
gagiert und fleißig. Der
Lohn lässt jedoch auf sich
warten. Privat herrscht
sinnliche Spannung.

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf � � �

Liebe ❤ ❤ ❤ ❤ ❤
Beruf �

Aufregendes tut sich
nächste Woche in der Lie-
be, bei mancher Begeg-
nung springt spontan der
Funke über. Beruflich
gibt’s aber Probleme.

Liebe ❤ ❤ ❤ ❤ ❤
Beruf � � �

Sie sehnen sich nach
neuen Herausforderun-
gen, gut Ding braucht aber
manchmal Weile. Eine Be-
gegnung weckt erotische
Sehnsüchte.

Passen Sie auf, dass der
erotische Zug nicht ohne
Sie abfährt, nur weil Sie
sich nicht festlegen wol-
len. Merkur schärft derzeit
Ihren Geschäftssinn.

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf � � � � �

VON ANDREA WICHO
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Einladungen, Beschwerden, Hinweise:
karl.hohenlohe@kurier.at

Nix für fade Mauerblümchen
Ge-„Linde“ gesagt,

oder doch durch die
Blume? Im Wiener

Rathaus musste
sich niemand

pflanzen lassen.

Frisch wie die unzäh-
ligen Blumen, die ei-
nen herrlichen Duft

im Rathaus verströmten,
ging auch Bürgermeister
Michael Häupl in die

88. Blumenball

Rauchen erlaubt war. Also
Rauch-Kuchl versus Blu-
menkorso: „Knapp nach
der Eröffnung lag der
Ballsaal noch vorne, aber

im Finish waren wir hier
unten bummvoll.“ Viel-
leicht auch ein wenig zu.
Der Summer-Stage-Capo
wäre übrigens gerne eine
Pfingstrose, „weil es die
Lieblingsblume meiner
Frau ist“.

Für Orchideen
schwärmt Marjan Fi-
rouz, Erfinderin des
Modepreises „Vienna
Awards“, der am 15. März
von Nazan Ekkes, RTL-
Moderatorin und Freun-
din von Julian Khol, prä-
sentiert wird.

VON MARION HAUSER
· ························································

EINBLICKE

Siegerin im blumigen
Ranking war die Tulpe.
Nobel-Juwelier Reinhard
Köck: „Ihr habe ich vor
drei Jahren eine eigene
Schmuck-Kollektion ge-
widmet.“

Auch Onka Takats,
„Das Rennen“-Beauty
(trug Anelia Peschev),
wäre gerne eine Tulpe:
„Weil sie der erste Früh-
lingsbote ist. “ Sie hatte am
10. Jänner 42. Geburtstag,
wurde aber nicht auf Blu-
men gebettet: „Keine ein-
zige habe ich bekommen.“

Ballsaison.

Linde Wäre er ei-
ne Blume, „dann
wäre ich eine
Linde. Das bin
ich sogar wirk-
lich laut kelti-
schem Horo-
skop.“ Die rote
Nelke wäre auch
zu platt gewe-
sen.

Heimlicher Treff am
Blumenball war Ossi
Schellmanns Wiener
Weinsalon. Ein Zelt im
Arkadenhof, in dem das
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Götz Kauffmann: Seine Freunde geben ihm Kraft
Schön, wenn man sich

auch in schweren Zeiten auf
seine Freunde verlassen
kann. Diese Erfahrung
machte Publikumsliebling
Götz Kauffmann. Der an ei-
nem Nierenleiden erkrankte
Schauspieler aus dem „Kai-
sermühlen Blues“, feierte im
SMZ-Ost seinen 61. Geburts-

tag. Auf der von Gary Lux
(„Die Kinder dieser Welt“)
organisierten Party, vertrie-
ben Prominente die trüben
Gedanken. Austropop-Ur-
gestein Ulli Bäer gab sein
legendäres „Der Durst bringt
mi um“ zum Besten,
Muckenstruntz und Bam-
schabl rappten die 5. von

Beethoven und Magier Tony
Rai trieb Späße mit Gerald
Pichowetz. Rai: „Als Götz
noch 138 Kilo wog, trat ich
mit ihm als die schwerste
schwebende Jungfrau der
Welt auf. Wir waren damit so
lange im Guinnessbuch bis
die merkten, dass der Götz
keine Jungfrau ist ...“
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Zarte Knospen: Die Eröffnungspaare

Rathaus-Mann: Hausherr und Bürgermeister Michael Häupl ist Schirmherr des Blumenballs und wäre gerne eine Linde

Erschlankt: Marika Lichter DJane Collette, Tochter von R. Schwabenitzky Reini Köck, Marjan Firouz, Ossi Schellmann Schöne Blume: Onka Takats

Freunde: Kauffmann & Pichowetz

Spaßvögel mit
Herz: Tony Rai
polierte die
Glatzen von
Christoph Fälbl
(li.) und Gary
Lux (re.)

VON KARL HOHENLOHE
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Karl kandidiert

Erst kürzlich ließ Ulrich Habsburg,
der ja als Bundespräsidentschafts-
kandidat antreten möchte, im

KURIER mit der Bemerkung aufhorchen:
„Hohenlohe, Pallavicini, Reuss: Das Kan-
didaturverbot betrifft sie genauso.“

Es ist erst 204 Jahre her, dass wir
familienintern das Zepter aus der Hand
legten, dass ich zur Wahl des Bundes-
präsidenten deswegen aber nicht antre-
ten darf, war mir bisher nicht bekannt.

Nun habe ich aber blaues Blut geleckt
und darf der jubelnden Leserschaft
anvertrauen: Isch kandidiere.

Achtung, Heinz Fischer in der Hof-
burg, bitte ganz warm anziehen, der
Wahlkampf wird diesmal keine Fla-
tulenz der Lerche. Das Fairnessabkom-
men wird umgehend nach der Unter-
zeichnung von mir gebrochen, das Foto
Karl Hohenlohe hält Heinz Fischer im
Schwitzkasten wird um die Welt gehen.

Nach meinem spektakulären Sieg
werde ich ein Bundespräsident für alle
Österreicherinnen sein.

Schon jetzt möchte ich alle russischen
Geschäftsmänner, abseits ihrer Über-
zeugung und Religion – nur der Geld-
beutel muss prall gefüllt sein – einladen,
bei mir bezüglich einer Einbürgerung
vorstellig zu werden. Gegen eine mini-
male Eintrittsgebühr mache ich jeden
Oligarchen zum Österreicher.

Oder zur Österreicherin.
Mein Kabinett wird umgehend neben

das Zimmer und die Küche ausgelagert,
Gunnar Prokop hat bei der Kür zum
Protokollchef die besten Karten.

Ist mir das Volk nach dem Abverkauf
der Hofburg Gram und wählt mich ab,
komme ich über einen Putsch zurück.

Karlsplatz und Karlskirche dürfen
ihre Namen behalten, alle anderen
Monumente und Städte werden Karl
getauft und der Walzer landesweit in
Charlston umbenannt. Im Voraus herz-
lichen Dank für Ihre Stimme.


